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Chronik 20 25  
 
Jahreslauf  

 

06.01.2025 Dreikönigsitzung der VAN in Moosheim  
 
Am 06.01.2025 begrüßte Uli Hennes, Präsident des VAN, des Verbandes-Alb-
Bodensee-oberschwäbischer Narrenvereine e.V. im Klostersaal zu Moosheim um 
Punkt 10:30 Uhr die ca. 150 geladenen Gäste, im 35sten Jahr des Bestehens des 
Verbandes, zu dessen traditionellen Dreikönigssitzung.  
 
Für die Stadt Bad Saulgau nahmen 
Bürgermeister Osmakowski-Miller, der 
scheidende (formal Noch-) Zunftmeister der 
Dorauszunft und sein Erster Beigeordneter 
Herr Richard Striegel an dem Treffen teil; für 
die Dorauszunft waren dies der 
geschäftsführende Zunftmeister Andreas 
Arnold, Vize-Zunftmeister Florian Schmitt 
sowie die Ehrenzunfträte Jürgen Schartmann 
und Karl-Heinz ĂMacñ Schneider. 
 
Nachdem der Präsident seinen 
Amtsvorgänger Siegfried Burgermeister, den 
Ortsvorsteher Alfons Reutter, die Vertreter der 
Politik u.a. Klaus Burger, MdL, (CDU) und den 
ĂKºnig von Bad Saulgauñ uns alle anderen 
Anwesenden begrüßt hatte, ging s mit der 
launigen Veranstaltung rasch weiter.  
 
Zunächst ergriff Daniel Forstenhäusler, der 
Zunftmeister des gastgebenden Narrenvereins 
ĂZenka-Rälle Moosheim e.V. das Wort und 
begrüßte seinerseits. 
 
Während sich die Gesellschaft an (trockenen) Brezeln mit Kaffee, einzelne auch schon 
mit Bier oder Weinschorle, stärkte, ergriff der Zunft - und  - im letzten Jahr mit sage und 
schreibe von 98,38 Prozent seiner Bürger wiedergewählte - Bürgermeister von 
Oberstadion, Herr Kevin Wiest  das Wort und trug ein, in bestem Hochdeutsch 
gereimtes, Gedicht vor, welches er selbst, auf alle Narrenrufe des VAN sehr trefflich 
gereimt hatte.  
Beeindruckt von der des Hochdeutschsprechens wurde er daraufhin vom bekennend 
schwäbelnden Präsidenten Uli Hennes gebeten, nein eher inbrünstig aufgefordert, 
anlässlich einer im Februar anstehenden Kurzreise des VAN in die Bundeshauptstadt, 
genau dieses Gedicht in der Landesvertretung des Lands Baden-Württemberg in 
Berlin bei einem Empfang vorzutragen. Dies dürfte ein wohldurchdachter Schachzug 
sein, denn es ist meist besser, wenn die Menschen verstehen, was einer sagt ï 
manchmal aber auch nichté 
 

Begrüßung duch VAN -Präsident, Uli Hennes  

                                                                   © F. Schmitt 
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Dann kamen die 
Sternsinger , entboten 
ihren Segen und sangen 
mit äußerst feinen, leicht 
durchscheinenden 
Stimmchen das Lied ĂStern 
¿ber Bethlehemñ, ein Lied 
das zumindest beim 
Chronisten zeigte, dass es, 
wie man hört, das Potential 
zum Ohrwurm hat, denn, er 
bekam es für 2 Tage nicht 
mehr aus dem Kopf.   
 
Es folgten Grußworte des 
MdL Klaus Burger , sowie 
des Bürgermeisters von 
Bad Saulgau Herrn 
Raphael Osmakowski -Miller , bei welchem der letztgenannte nicht müde wurde zu 
betonen, wie stolz er sei, als Schirmherr des für das nächste Wochenende 10.-
12.01.2025 anstehenden Narrentreffen des VAN in Moosheim über der Veranstaltung 
wachen zu d¿rfen. Er sei sicher, dass dies ĂSuper!ñ werdeé 
Eine Aussage die man so stehen lassen kann, vielleicht wird `s aber auch ĂMega!ñ, 
Toll!ñ, Klasse!ñ und ĂSchºn!ñ. 
 

Dass er sich tief in die, doch immerhin 35-
jährige, Historie des VAN eingelernt hat, 
bewies er, indem er über die 
verbandsinterne übergeordnete 
Bedeutung von Fuchsschwänzen mit 
weißer Spitze philosophierte, die im VAN 
nur den führenden Persönlichkeiten 
vorbehalten seien. In Bad Saulgau 
hingegen, so stellte fest, kºnne Ăéjeder 
einen weiÇen Schwanz habenñ. Der 
Chronist denkt, dass man dies Aussage 
einfach mal so stehen lassen kann.  
 
Gerade die Farben hatte es ihm in 
diesem Jahr angetan. Nach dem ĂweiÇen 
Fuchsschwanzñ kam der Ăschwarze 
Kºnigñ (Melchior) der heiligen drei Kºnige 
an die Reihe, dessen Abwesenheit, bzw. 
vermutlich dessen vermeidlich Ăpolitisch 
¿berkorrekte Unterschlagungñ in den 
Krippen und bei den Sternsingern, die bei 
christlicher Interpretation, genau das 

Gegenteil davon erreicht, was sie vorgibt 
erreichen zu wollen, er rügte.   

Ǉ ĂStern ¿ber Bethlehemñ ǆ                                                         © F. Schmitt 

D´r Schultes legt los -ma moint grad r`es sei no an aktiva 
Zonftmoister!?                                                    © F. Schmitt 
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Überglücklich war er, als zum Schluss seiner Rede ein Anwesender, vermutlich auf 
Drªngen anderer, vorgab, den Witz vom ĂEisele und vom Scheifeleñ noch nicht zu 
kennen. Es kam was kommen musste ï der gleichnamige Witz folgte auf dem Fuße.  
 
Auf seinen letztjährigen ausdrücklichen Wunsch bekam der Schultes zum Abschluss 
denn auch eine massive Holztafel (Typ: Eiche rustikal) mit allen Wappen der 
Herkunftslandkreise der Zünfte der VAN vom Präsidenten Uli Hennes überreicht. Bei 
Besuchen im Dienstzimmer des Sulgamer Stadtoberhaupts, kann sich zukünftig ein 
jeder und eine jede davon überzeugen, ob dieses phänomenale Kleinodium der 
Narretei, wie vom Bürgermeister angekündigt, auch einen würdigen Platz gefunden 
hat.  
 
Musikalisch getragen, wurde die Veranstaltung von der Bläser- und Gesangsformation 
ĂProgrammpunkt ñ die mit ihren lustigen, geschliffen formulierten und prªzise 
gespielten Liedern eine wirkliche Fastnetstimmung zu Stande brachten.  
 
Nach einem Grußwort 
der Arbeitsgemeinschaft 
südwestdeutscher 
Narrenvereinigungen, 
entbot Andreas Arnold 
der als 
geschäftsführender 
Zunftmeister der 
Dorauszunft, in einer 
launigen Rede deren 
beste Grüße und 
wünschte zum 
Narrentreffen viel Glück 
und Freude und lud` die 
Vertreter des VAN ein, 
über Verbandsgrenzen 
hinweg, gemeinsam in 
der Narrenwelt zu 
wirken.  
 
Aufgrund der bereits hochstehenden Sonne, folgte bald das Mittagessen. Bei 
Geschnetzeltem, Spätzle, Soße und einer Salatdeko, konnte man es sich gut gehen 
lassené 
 
Nachmittags standen die Ehrungen des VAN auf der Tagesordnung und es zeigte sich, 
dass sich sehr viele der Mitglieder bereits seit langer Zeit, teilweise seit mehreren 
Jahrzehnten, für den Verband einsetzten.  
 
Als dann die offizielle Veranstaltung endete, bzw. von den ĂSpielenñ des VAN abgelºst 
wurde, war die Veranstaltung für die Sulgamer Narren beendet.   
 
Rückblickend war schade, dass die, für Außenstehende recht zungenbrecherische, 
VAN-Hymne: ĂWir sind vereint im VANéñ an diesem Tag leider nicht gesungen 
wurdeé 
  

Der ĂProgrammpunktñ spielt aufé                                                            © F. Schmitt 
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10.01.2025 Häsabstauben - auf dem Oberamteihof  
 
Schon im alten Jahr hatte der Zunftrat beschlossen, dass das Häsabstauben erneut 
auf dem Oberamteihof stattfinden solle. Grund dafür war, die Eignung des Platzes 
insbesondere die schöne abendliche Stimmung. Der geschäftsführende Zunftmeister 
Andreas Arnold hatte bereits im Vorfeld den Platz mit Fasnetswimpeln festlich 
geschmückt und die im Hintergrund positionierten Narrenfiguren taten ein Übriges, um 
die Wirkung zu verstärken. Zusätzlich wurden die Narrenfiguren von hinten durch 
Stahler beleuchtet, was ihre Wirkung nochmals steigerte. 
 
Im Gegensatz zum letzten 
Jahr war es mit minus 4 Grad 
Celsius zwar kalt, aber ï und 
das ist das Wichtigste ï 
trocken. Die Sterne und der 
Vollmond leuchteten über 
Bad Saulgau. 
 
In diesem zauberhaften 
Ambiente startete die 
Dorauszunft dieses Jahr 
schon um 19:00 Uhr mit dem 
Häsabstauben.  
 
Als Auftakt marschierte der 
Fanfarenzug Aulendorf 
e.V. ein und gab mit einem 
kleinen Stückchen eine Kostprobe seines Könnens. 
 
Zunftseits begrüßte zuerst der geschäftsführende Zunftmeister Andreas Arnold  alle 
Anwesende.  

Dann ernannte er die 8 Büttel des Jahres 
2025, von welchen insbesondere Michael 
Martinez, als neuer Büttelnovize, von den 
Narren und den Zuschauern mit Beifall 
begrüßt wurde. Aber alle Büttel taten durch 
ein lautes ĂDoraus-Detnausñ kund, dass sie 
geradezu heiß auf die Fasnet waren.  
 
Als Oberbüttel wurde Johannes Höninger 
berufen; welcher aber leider aufgrund einer 
Erkrankung nicht an der Zeremonie 
teilnehmen konnte. Vertreten wurde er 
beim Häsabstauben in diesem Jahr durch 
den ansonsten dienstältesten Saulgauer 
Büttel, Büttel Bernd 
ĂSonneñ Sonnenmoser, der diese 
Herausforderung aufs Beste meisterte. 
  

ĂWillkomma liebe B¿gersleité                          © Dorauszunft, M. Hammer 

An glücklicha Schultes           © Dorauszunft, M. Hammer 
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Dann ergriff der Brauchtumsbeauftragte Vize-Zunftmeister Florian Schmitt das Wort 
und führte weiter in die Zeremonie ein.  
Im Duett mit B¿ttel ĂSonneñ wurden Narr für Narr alle Maskengruppen der Dorauszunft 
abgestaubt. Auch das Brennfähnle musste sich dieser närrischen Grundreinigung 
unterziehen, wobei auf das neue Hinzukommen des Bierbrauergesellen  Joe Buhles 
hingewiesen wurde. 
 
Der Brauchtumsbeauftragte hatte den Text der Zeremonie um ca. ein Viertel gekürzt, 
was von vielen Seiten an ihn herangetragen worden war.  
Da der Fanfarenzug Aulendorf e.V. allerdings eine Spielpause von geschätzten 
35 Minuten nutzten wollte, um sich an anderer Stelle aufzuwärmen, kam es dazu, dass 
er an einer Stelle der Zeremonie, an der er eigentlich hätte ein Stück spielen sollen, 
einfach nicht da war.  

Gekonnt wurde dieser Mangel überspielt, denn im Jugendspielmannszug der 
Bürgerwache Saulgau e.V.  hatte die Veranstaltung eine Musikgruppe, die die 
Zeremonie sehr gut musikalisch unterstützte.  
 
Der Fanfarenzug Aulendorf e.V. kam später, erst beim Umzug wieder hinzu, in der 
Zwischenzeit hatten die Aulendorfer sich im Buchauer Amtshaus bewirten lassen.  
 
Der nächste Punkt in der Zeremonie des Häsabstaubens, das Narrengelöbnis, 
welches von den Neu-Mitgliedern erstmals abgelegt werden muss, ging unter der 
Leitung des B¿ttels ĂSonneñ bestens von statten. Mehr als einmal, ließ dieser, wenn 
ihm die Antwort auf die Versprechen zu leise oder zu zaghaft vorgekommen war, so 
lange erneut antworten, bis dies wohlgefällig erschien.     
 
Am Schluss war jedoch klar, alle der anwesenden Neumitglieder des Jahres 2024 
waren würdig, eine Saulgauer Originalmaske zu tragen. Sie wurden aufgefordert ihre 
Masken aufzusetzen und sich in ihre Maskengruppen einzureihen.  
 
Und nun startete die Dorauszunft in ihren ersten Umzug 2025. In gewohnter 
Reihenfolge-, d.h. Standarteé  
Aber wo war die Standarte? Augenscheinlich hatte der Standartenträger Stefan 
Reutter, einem anderen Termin den Vorzug gegeben. Böse Zungen munkeln, dies sei 
die Narrennacht in Moosheim gewesen. Sei ´s drum ï im nächsten Jahr ist er sicher 
wieder dabei, oder halt, ein anderer...   
 

Ă lle Narra werred ñstaubfreiò gmacht! é                                                                                                               © F. Schmitt 
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Als Umzug von der Oberamteistraße, über die Schützenstraße, den Marktplatz 
kommend, die Hauptstraße erreichte, tauchte ï welch Wunder- plötzlich der 
verschollene Fanfarenzug Aulendorf wieder auf.  
 
Er begleitete nun die Dorauszunft die Pfarrstraße hinunter bis zum Buchauer 
Amtshaus, wo er zur Freude aller noch etliche Stückchen spielte. 
 
Danach begaben sich die Narren und Musiker ins Buchauer Amtshaus, wo schon 80 
Portionen Gulaschsuppe (4,50 ú Teller)., gekocht von Zunftrat Stefan Manz, 
Debreziner und Saitenwürste (4,-- ú Paar) und auch Kªsweckle (2,-- ú) ihrer 
endgültigen Bestimmung entgegensahen.  
 
Für jede/n war etwas dabei. Während im 2. OG eine Sektbar lockte, gab es im 1. OG 
zünftige Akkordeon-Musik des Zunftmusikanten Ernst -Dieter Mett  und im 
ĂEichamtñ dem Lagergewºlbe im EG sorgten die Blumennªrrle mit einer Party-Lounge-
Atmosphäre für beste Stimmung beim jüngeren Publikum. Der Zunftarchivar öffnete 
das Museum und machte es den Mitgliedern zugänglich. 
Dergestalt kulinarisch, musikalisch und kulturell umsorgt, wurde es eine schöne, 
lustige und friedfertige Feier, die bis um 1:30 Uhr anhielt. Eine Stunde später verließ 
als letzter - wie immer - der Säckelmeister Ronny Kraft, das Buchauer Amtshaus. 
 
Insgesamt betrachtet war jedoch zu verzeichnen, dass weniger Besucher als in den 
Vorjahren das Häsabstauben besuchten. Die Gründe hierfür könnten einerseits in der 
parallel verlaufenden Moosheimer Narrennacht gelegen haben, es wäre aber auch 
möglich, dass der Verzicht auf eine entsprechende Anzeige im Stadtjournal diesen 
Effekt zumindest verstärkte. Abschließend lässt sich dies wohl nie klären.  
 
Letztendlich bleibt allen Organisatoren, den Moderatoren und Akteuren der 
Zeremonie, den Musikern und vor allem dem Küchenteam um die Zunfträte Stefan 
Manz, Berthold Widmann, Karl Frankenhauser und Rolf Schmid  herzlich für ihren 
Einsatz zu danken. 
 
 

11.01.2025 Besuch der r ot -weißen Plätzler  der Plätzlerzunft Altdorf -Weingarten 
e.V. 1348 
(Nach einem Bericht des Zunftrats und Plªtzlers Roland Hinderhofer) 

 

Am Samstag den 11.01.2025 besuchte eine Abordnung der rot-weiÇen Plªtzler die 

Dorauszunft Saulgau e.V. 1355 in Bad Saulgau.  

 

Hierzu reisten ca. 20 Plªtzer mit dem Zug direkt ins ĂSchwungrad der Weltñ. Diese 

wurden bei bestem Wetter von Zunftrat Roland Hinderhofer und einigen 

Zunftmitgliedern am Bahnhof empfangen (siehe Bild). Nach einer kurzen Begr¿Çung 

gings durch die Innenstadt zum Gasthof ĂB¿rgerst¿bleñ. Dabei haben es sich die 

Plªtzler nicht nehmen lassen in der Innenstadt immer wieder zu schnellen.  
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Im B¿rgerst¿ble wurde die Gruppe vom Dorausmusikanten Ernst-Dieter Mett 

musikalisch empfangen. Dieser hat sie wªhrend dem Essen gut mit seiner Musik 

unterhalten. Danach wurden auch keine Geschenke ausgetauscht. 

Nach dem Essen begab sich die Gruppe in das Buchauer Amtshaus. Nach einer 

kurzen Hausbesichtigung f¿hrten uns der Obergruppen-, bzw. Gruppenf¿hrer Harald 

und Gabor Kloss in zwei Gruppen durch das Museum. Die Freunde aus Weingarten 

waren sichtlich beeindruckt von Haus, seiner 800-jªhrigen Geschichte und dem 

Museum. 

 

Im Anschluss wurde gemeinsam in die Gaststªtte ĂBohnenstengelñ eingekehrt. Auf 

dem Weg dorthin wurde wieder krªftig Ăgeschnollenñ. Hier lieÇ die Gruppe den Tag 

ausklingen, bis sie um 18:40 wieder mit dem Zug nach Weingarten fuhr.  

 

Es war ein sehr schºner Tag mit den Narrenfreunden aus Weingarten, die eine 

Gegeneinladung an die Dorauszunft ausgesprochen haben.  

 

11.01.2025 Jahreshauptversammlung der VSAN in Laufenburg  
 
Der Säckelmeister war noch keine 5 Stunden im Bett, da machte sich, geplant, um 
7:00 Uhr ein Vorauskommando der Dorauszunft, bestehend aus den ruhelosen, 

Die Besuchergruppe der Plätzler aus Weingarten                                                                                         © R. Hinderhofer 



2025 - Seite 10 von 222 
 

scheidenden Zunftmeister Raphael Osmakowski -Miller , dem geschäftsführenden 
Zunftmeister Andreas Arnold  und der Jugendleiterin Edina Schmitt auf, um mit 
R.O.M.-Airlines ins ca. 150 Km entfernte Laufenburg zu fahren. Tatsächlich kam es 
aber aufgrund eines spontanen Falls von akuter Schlafkrankheit bei Andreas Arnold 
zu einer halbstündigen Verspätung; der gute hatte einfach verschlafen. 
 
Für 10:00 Uhr hatte die ausrichtende Narro -Altfischerzunft 1386 Laufenburg CH/D 
zur Zunftmeisterversammlung und parallel zum Jugendforum geladen. Während diese 
beiden Veranstaltungen und der Informations- und dem Erfahrungsaustauch mit dem 
jeweiligen Fokus ĂJugendñ und ĂZunftleitungñ voll im Gange waren, machte sich eine 
zweite Gruppe von Dorauszünftlern, Zunftschreiberin Nadine Müller, Zeugwart Marco 
Schweizer, die Zunfträtin Uta Eberhard und der Vize-Zunftmeister Florian Schmitt um 
10:00 Uhr auf den Weg; gegen 11:00 Uhr folgte der zwischenzeitlich leidlich 
ausgeschlafene Säckelmeister Ronny Kraft. 
 

Zuvor war seitens 
der einladenden 
Zunft die Anzahl 
möglichen Gesamt-
teilnehmer mit 8 (!) 
festgelegt worden. 
Die Zunfträte Stefan 
Manz, Berthold 
Widmann, Rolf 
Schmid, Karl 
Frankenhauser und 
Ehrenzunftrat Jürgen 

Schartmann 
schreckte dies nicht 
ï sie reisten mit ihren 
Ehefrauen quasi 
Ăprivatñ an, sodass 
insgesamt 16 
Mitglieder der 
Dorauszunft an der 

Jahreshaupt-
versammlung 

teilnahmen.  
 

Zur Narro-Altfischerzunft 1386 Laufenburg ist zu bemerken, dass es sich um eine Zunft 
handelt, die seit der Trennung der einstmals vorderösterreichischen Waldstadt 
Laufenburg durch Napoleon Bonaparte im Jahr 1801, ein Narrenverein, mit zwei 
Zunftmeistern, in zwei Staaten (Schweiz und Deutschland), gebildet hat, der die eine 
Laufenburger Fasnacht seit damals, gemeinsam feiert und zelebriert.  
 
Die Laufenburger Narren, die ĂNarronenñ und selbst die ĂNarrºninñ sind dabei 
ausschließlich männlichen Geschlechts. Bei ihrer Aufnahme in die Zunft schwören sie 
auf einen echten Totenkopf einen lebenslangen Treueeid und gleichen somit, 
zumindest vom Habitus, stark einem Männerbund freimaurerischen Zuschnitts.  
  

Die Teilnehmer der Dorauszunft Saulgau e.V. 1355                                         © F. Schmitt 
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14:00 Uhr Jahreshauptversammlung der VSAN  
 
Nach einer Begrüßung durch den Präsidenten der Vereinigung, Herrn Roland Wehrle, 
dessen Amt am heutigen Tag enden sollte, trat der Bürgermeister der Stadt 
Laufenburg (Deutschland) Herr Ulrich Krieger ans Rednerpult und begrüßte 
seinerseits alle Anwesenden in Ăder Perle am Hochrheinñ. Er w¿nschte der 
Versammlung ein gutes Gelingen und wies darauf hin, dass seit der Trennung 
Laufenburgs 1801, Ăaktive Grenz¿berschreitungenñ geradezu ein Aushªngeschild der 
Stadt seien; und das nicht zu deren Nachteil. 
Dann trat Zunftmeister Thomas Schreziger (Deutschland) ans Mikrofon, begrüßte alle 
und wies darauf hin, dass es in Laufenburg, hier in der Rappensteinhalle gewesen war, 
als Roland Wehrle im Jahr 1996 seine Präsidentschaft, nach dem überraschenden 
Tod des Alt-Präsidenten Ernst Becker, begann. Laufenburg, so seine 
Schlussfolgerung, sei demnach auch der richtige Ort für das Ende seiner 
Präsidentschaft. 
 
Nach der Anwesenheitsfeststellung, durch Vize-Präsident Otto Gäng und einer 
Gedenkminute für die im letzten Jahr Verstorbenen des Verbandes folgte als TOP 4. 
Der Geschäftsbericht des Präsidenten. 
 
TOP 4  
Geschäftsbericht des Präsidenten 
In seinem letzten Geschäftsbericht ließ Herr Präsident Roland Wehrle  den Festakt 
zum 100-jährgen Bestehen des Verbandes in Bad Saulgau, das Große Narrentreffen 
in Weingarten und die Wanderausstellung des vergangenen Jahres wiederaufleben, 
bzw. goss frisches Wasser nach.  

Weitere Themenspektren 
waren die von ihm quasi 
postulierte ĂEinigkeit von 
Fasnet und rheinischem 
Karnevalñ, die Errungenschaft, 
dass die Fasnet seit 2014 
nationales UNESCO-
Kulturerbe ist, aber auch eine 
Vielzahl von 
Stiftungsgründungen. Am 
besten gefiel dem Chronisten 
allerdings die Formulierung, 
dass es gelungen sei, die 
ĂArchivalien der VSAN im 
Barbarastollen (Langzeitarchiv 
in Freiburg im Breisgau, der 
Chronist) der Bundesregierung 
zu archivierenñ. Man lass es 

sich auf der Zunge zergehen, Archivalien werden archiviert ï legendär!  
Bei Licht betrachtet handelte es sich um eine weitgehend inhaltsgleiche Rede wie die 
bei der Herbstarbeitstagung in Schwenningen.  
 
Geschäftsbericht des Kulturellen Beirats 
Andreas Reutter  von der Plätzlerzunft Altdorf-Weingarten e.V. 1348, seines Zeichens 
Sprecher des Kulturellen Beirats der VSAN fasste das vergangene Geschäftsjahr 

Der scheidende Prªsident begr¿Çt zum letzten Malé                © F. Schmitt 

 



2025 - Seite 12 von 222 
 

dergestalt zusammen, dass er mitteilte, dass der Spättlehansel der Offenburger 
Hexenzunft e.V. fortan auch in einer Ăªlteren Varianteñ mit Halskrause von der VSAN 
zugelassen sei. Überdies sei das Bezugsquellenverzeichnis auf der Homepage der 
VSAN aktualisiert worden und man arbeite an einer Weiterführung der Arbeitsgruppe 
zur weiteren Entwicklung der Landschaftstreffen, die sich bereits in Bad Dürrheim im 
vergangenen Jahr traf. 
 
TOP 5 Bericht der Säckelmeisterin  
Für die erkrankte Ursula Förster trat Vize-Präsident Peter Schmidt , Trommgesellen 
Munderkingen e.V. ans Rednerpult und erläuterte die Bilanz des Jahres 2024, bzw. 
die Bilanz der Feierlichkeiten zum 100-jährigen Bestehen der Vereinigung. Die 
Bilanzsumme belief sich auf ca. 300.000 ú und war ï ausgeglichen. 
 
Unter TOP 6 folgten die Berichte der Kassenprüfer, die eine einwandfrei geführte 
Kasse bescheinigten und die Entlastung empfahlen. Diese wurde unter TOP 7 von der 
Versammlung unter Leitung des Laufenburger Bürgermeisters Herrn Ulrich Krieger 
erteilt.  
 
TOP 8 Beschlüsse des Präsidiums  
 

o Der Spättlehansel - ältere Ausführung mit Halskrause ï der Offenburger 
Hexenzunft e.V. wird offizielle Narrenfigur der VSAN 

o Herr Dr. Benjamin Gehrig von der Offenburger Hexenzunft e.V. wird für 4 Jahre 
in den Kulturellen Beirat der VSAN berufen 

o Roland Scherer wird als Präsidiumsberater bestellt 
o Otto Gäng wird in das Ehrenpräsidium aufgenommen 
o Peter Schmidt wird in das Ehrenpräsidium aufgenommen 

 
Unter TOP 9 Haushaltsplan 2025 wurde selbiger vorgestellt. Entgegen der Zusage des 
scheidenden Präsidenten, anlässlich des Jugendforum auf der Jugendhütte 2024, 
blieb der gesamte Jugendetat der Vereinigung bei 500 ú - versprochen waren 1.000,-
- ú   
(So, wie so - bei 68 Mitgliedzünften des Verbandes ein mehr als lächerlicher Betrag 
von 7,35 ú/ Narrenzunft)  
 
TOP 10 Ehrungen  
 

o Andreas Kaltenbach , Blätzlebuebe-Zunft Konstanz e.V., wird nach 14 Jahren 
im Präsidium der VSAN, ins Ehrenpräsidium aufgenommen. Er erhält die 
Ehrenkappe des Präsidiums und eine Ehrenurkunde 

o Max Stöhr , Vetter Guser Sigmaringen e.V., wird nach 20 Jahren im Präsidium 
der VSAN, ins Ehrenpräsidium aufgenommen. Er erhält die Ehrenkappe des 
Präsidiums und eine Ehrenurkunde 

o Albert Ebner , Narrenzunft 1503 Tiengen e.V., erhält nach 4 Jahren im 
Präsidium der VSAN eine Ehrenurkunde 
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TOP 11 Wahlen  
 
Nun kam der am Spannendsten erwartete 
Teil des Tages, die Ära Wehrle sollte zu 
ihrem Ende kommen und ein neues 
Präsidium mit neuem Präsidenten und zwei 
neuen Vize-Präsidenten sollte gewählt 
werden.  
 
Die Wahlleitung wurde von denjenigen 
Landschaftsvertretern vorgenommen, aus 
deren Landschaft keine/r der Kandidaten 
kam. 
Jeder der Kandidaten trat zunächst ans 
Mikrofon uns stellte sich kurz und prägnant 
vor. 
 
Das Ergebnis der in geheimer, aber 
öffentlicher Abstimmung vorgenommenen 
Wahl lässt sich wie folgt zusammenfassen:  
 
 

o Präsident der VSAN  
Herr Roland Haag , Narrenzunft Waldsee e.V., wird mit einem Ergebnis von 64 
Ja-Stimmen , 3 Enthaltungen und 3 Nein-Stimmen zum Präsidenten der VSAN 
gewählt. Er nahm die Wahl an. 
 

o Vize-Präsident in  der VSAN  
Frau Sarah König , Kübelesmarkt Bad Cannstatt e.V., wird mit einem Ergebnis 
von 65 Ja-Stimmen , 1 ungültigen Stimme und 4 Nein-Stimmen zur Vize-
Präsidentin der VSAN gewählt. Sie nahm die Wahl an. 
 

o Vize-Präsident der VSAN  
Herr Martin Wittner , Narrenzunft Schwenningen e.V., wird mit einem Ergebnis 
von 68 Ja-Stimmen , 1 Enthaltung und 1 ungültigen Stimme zum Vize-
Präsidenten der VSAN gewählt. Er nahm die Wahl an. 
 

o Schriftführer im Präsidium der VSAN  
Herr Paul Martin , Narrenzunft Kisslegger Hudelmale e.V., wird einstimmig , bei 
1 Enthaltung, als dessen jüngstes Mitglied, im Amt des Schriftführers des 
Präsidiums der VSAN bestätigt. Er nahm die Wahl an. 
 

Der Stimmzettel vor der Abgabeé                  © F. Schmitt 
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Nach einem ausgiebigen Dank 
an die aus den Führungsrollen 
Geschiedenen, wobei 
insbesondere die lang-
anhaltenden ĂStanding Ovationsñ 
für Vize-Präsident a.D. Otto 
Gäng in Erinnerung bleiben 
werden, folgte die Beglück-
wünschung der Neugewählten 
Amtsinhaber und nachdem die 
Amtsketten übergeben waren, 
folgte per Akklamation die Wahl 
der neuen Landschaftsvertreter, 
bereits unter der Leitung des 
neuen VSAN Präsidenten 
Roland Haag . 
 
 
 
 

 
 

Gewählt wurden für  
 

o die VSAN-Landschaft Baar ï  
Herr Carly Zeller , Narrenzunft Waldsee e.V.  
Er nahm die Wahl an. 
 

o die VSAN-Landschaft B odensee -Linzgau -Schweiz   
Herr Anton Lacher , Röllizunft Siebnen  
Er nahm die Wahl an. 
 

o die VSAN-Landschaft Donau   
Herr Oliver Beil , Bockzunft Stetten a.k. M. e.V.  
Er nahm die Wahl an. 
 

o die VSAN-Landschaft Hochrhein   
Herr Claus Epting , Narro-Altfischerzunft 1386 Laufenburg 
Er nahm die Wahl an. 
 

Da keine weiteren Anträge als TOP 13 eingegangen 
waren, endete die Jahreshauptversammlung des 
Jahres 2025 nach der Vorstellung der neu gewählten 
Zunftmeister unter TOP 12 gegen 17:15 Uhr. 
 
Dem scheidenden Präsidenten Roland Wehrle wurde 
seitens seines Nachfolgers ganz herzlich für sein 
Wirken in der VSAN, quasi sein närrisches 
Lebenswerk gedankt. Als Erinnerung erhielt er ein 
von allen Mitgliedszünften kreativ gestaltetes  
 
  

VSAN-Präsident Roland Haag ï unmittelbar nach seiner Wahl  

                                                                                           © F. Schmitt 

Die Geschenk¿bergabeé        © F. Schmitt 
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Erinnerungsbuch überreicht; alleine dessen Bindung kostete 6.800 ú. Wehrle selbst 
bedankte sich bei der Versammlungé. 

 
Partnerprogram m 
Parallel zur Jahreshauptversammlung wurde das Partnerprogramm, das restlos 
überbucht war, durchgeführt. Nach einem Sektempfang, bestand es aus einen 
Rundgang durch die malerische Altstadt Laufenburgs mit dem legendären Graf Hans, 
gemeint ist Hans IV. von Habsburg-Laufenburg und einer sehr interessanten 
Zunftstuben-Führung.  
Der gesellige Teil kam natürlich auch nicht zu kurz, denn eine reichlich gedeckte 
Kuchentafel und Cappuccino im ĂAnkerñ lieÇen keine Not aufkommen. 
 
 
Abendessen  
Da die Mehrzahl der Saulgauer JHV-Teilnehmer nun genug gesessen waren, begaben 
sie sich, das steile Rheinufer hinunter, zum griechischen Restaurant ĂAthenñ, wo 
Zunftrat Marco Schweizer bereits im Dezember Plätze reserviert hatte. Der Weg war, 
Dank einer Anwohnerin, die bemerkte, ob man Ăwirklich dorthin wollen w¿rdeñ - in 
Laufenburg gäbe es noch einen Ăweit besseren Griechenñ, schnell gefunden.  
Die im Restaurant Angekommenen staunten nicht schlecht. Seitens des Services 
wurde ihnen gedeutet, man wisse nichts von einer Reservierung, weder auf Schweizer, 
noch auf Dorauszunft. Überdies sei man eh ausgebucht, habe absolut keinen Platz 
(obwohl alles leer war) und könne für die Angekommenen nichts tun.   
Da war guter Rat teuer.  
Nach einer kurzen Odyssee zur ĂAlten Postñ in der sich ebenfalls ein griechisches 
Restaurant befand und wo nur deshalb Platz war, weil eine Reservierung einer Familie 
Kohler, mit 14 Plätzen geplatzt war, konnte sich die Gruppe setzten und ein äußerst 
leckeres Essen genieÇen. Vermutlich war dies der Ăbessere Griecheñ. Zur Ironie sei 
angemerkt, dass sich gegen 19:00 Uhr das Restaurant ĂAthenñ bei Zunftrat Marco 
Schweizer meldete und nachfragte, wo die Gruppe denn bliebeé  
Aber, wer nicht willé 
 
20:00 Uhr Abendprogramm  
Der sich anschließende bunte 
Abend kann als sehr 
Ălaufenburgspezifischñ, bzw. 
Ăbaselgeprägtñ beschreiben 
werden.  
Zunªchst betraten die ĂNarronenñ 
und Trommler der Narro-
Altfischerzunft 1386 Laufenburg 
die Bühne und trommelten, sage 
und schreibe ca. 45 Minuten.  
Dann spielte eine Tanzband kurze 
schmissige Stücke und auch eine 
Tanzgruppe gab ihr Können zum 
Besten. Danach kam noch ein 
ganz besonderer Leckerbissen, erneut wurde getrommelt, nur diesmal war es eine 
professionelle ĂPrªzisionstrommelgruppeñ, die bei jedem Military Tattoo hªtte 
mitmachen können. Kurzum, es wurde viel, sehr viel getrommelt.   

Die Laufenburger Narronen trommelné                             © F. Schmitt 
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Die Bad Saulgauer hatten in dieser Atmosphäre 
einen schönen Abend, und feierten mit den 
Narrenfreunden aus den anderen 
Narrenzünften.  
 
Das erste Auto, besser ĂGeschoßñ mit ĂJetpilotñ 
Raphael Osmakowski-Miller am Steuerknüppel, 
fuhr bereits um 21.59 Uhr nach Bad Saulgau 
zurück und erreichte die Heimat in, sage und 
schreibe, unter 2 Stunden. Ronny Kraft war 
aufgrund seiner kurzen Nacht bereits um 17:30 
Uhr zurückgefahren. 
 
Die Anderen begaben sich nachfolgend in ihre 
Hotels. Ein besonderes nächtliches Hochrhein-
Erlebnis hatten noch die Zunfträtinnen Nadine 

Müller und Uta Eberhart, die sich zusammen mit Vize-Zunftmeister Florian Schmitt 
bereits um 22:30 Uhr zum Shuttlebus aufmachten.  
Die drei wurden 2.5 km von der eigentlichen Haltestelle entfernt abgesetzt, und hatten, 
bei sternklarer Nacht, einen herrlich frischen und ernüchternden Heimmarsch, bei 
welchem sie sich zu allem Überfluss auch noch kurzfristig in einem Wohngebiet, quasi 
wie Hªnsel und Gretel Ăverliefenñ.  
So ist es halt, wenn 3 Köpfe, 3 Handys, das Schweizer Mobilfunknetz, Ortsunkenntnis 
und ein verpasster Waldweg mit Brücke zusammentreffen. Nach einer 
Wegbeschreibung von zwei aktiv im Auto gestoppten Nachtschwärmerinnen (tausend 
Dank!), erreichten die drei um 1 Uhr ihre Zimmer im Hotel ĂAqualon ï Schweizerblickñ, 
wo sie schon von Zunftrat Marco Schweizer, dem die drei (völlig zu Unrecht) eine 
durchzechte Nacht zugetraut hatten, mit den Worten begr¿Çt wurden: ĂGuten Morgen 
zusammen!!! Wo wart ihr denn, gab `s noch irgendwo eine Party oder ein Vesper?ñ 
Nein, Marco, es gab kein Vesper, es gab - SPORT!  
 
Auf dem Weg war die 
einzige Stütze der drei 
die Gewissheit gewesen, 
dass wenn man sie am 
nächsten Morgen 
erfroren - in etwa wie 
1912 die Scott-Expedition 
- finden würde, alle drei 
immerhin vollständig in 
einem häsordnungs- 
konformen Hªs (ĂKleiner 
Dienstanzugñ) gestorben 
wären. Auf wärmende 
Zusatzjacken hatte man, 
dem mitmarschierenden 
Brauchtumsbeauftragten 
geschuldet, verzichtet.  
 

  

éund die Profi-Trommler trommeln auc h. 

                                                                  © F. Schmitt 

Titelstory der Schwªbischen Zeitung von 13.01.2025 ĂEin Narr tritt abñ  

                                                                                                   © Schwäbische Zeitung 
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12.01.2025 VAN-Freundschaftstreffen in Moosheim  
(Bericht des Sªckelmeisters, Ronny Kraft) 

 

9:00 Narrenmesse 

Nach einer recht kurzen Nacht aufgrund der 

Jahreshauptversammlung der VSAN in 

Laufenburg, ging es f¿r einige Vertreter der 

Zunft am fr¿hen Sonntagmorgen dann in den 

Schlussspurt des ersten Fasnet-

Wochenendes. Bereits um 8.30 Uhr machten 

sich der geschªftsf¿hrende Zunftmeister 

Andreas Arnold, Sªckelmeister Ronny Kraft 

sowie Schirmherr und B¿rgermeister Raphael 

Osmakowski-Miller auf nach Moosheim, um 

an der Narrenmesse und am 

Zunftmeisterempfang des VAN-

Freundschaftsreffen teilzunehmen. 

Bei strahlendem Sonnenschein aber klirrender 

Kªlte hielt unser Herr Dekan Peter M¿ller 

unter Einbezug vieler Kinder eine bunte und 

unterhaltsame Narrenmesse, wie wir Sie auch 

aus dem Stªdtle kennen. Eine nªrrisch 

gereimte und musikalisch untermalte Predigt 

hatte er an dieser Stelle nat¿rlich wieder mit im Programm, ebenso hatte er gef¿hlt 100 

Liter Weihwasser im Tank. 

Zu FuÇ ging es dann anschlieÇend in den B¿rgersaal, wo der Zunftmeisterempfang 

dann auch gegen 10.00 Uhr startete.  

 

 

10:00 Zunftmeisterempfang 

Sichtlich erleichtert nach den ersten beiden 

Tagen in Moosheim trat Zunftmeister Daniel 

Forstenhªusler ans Mikro und bedankte sich 

bei allen Helfern schon vorab f¿r ein rundum 

gelungenes Jubilªumswochenende anlªsslich 

des 40-jªhrigem Bestehens der ĂZenka-Rªlle 

Moosheimñ.  

Der anschlieÇende nªrrische Schlagabtausch 

mit B¿rgermeister Raphael-Osmakowski-

Miller (der auch den passenden Schirm als 

Schirmherr im Gepªck hatte), war dann auch 

das Highlight eines ansonsten sehr in Lªnge 

gezogenen Zunftmeisterempfangs. Die 

verschiedenen Landschaften der VAN lieÇen 

es sich nicht nehmen den Moosheimer Zunft-  

Der Segen für die Narren é                         © R. Kraft 

Der Schirm des Schirmherrn ist durchlässig...  

                                                                        © R. Kraft 
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meister samt seinem Stellvertreter, in einem Mix aus ĂWer wird Millionªrñ und ĂNinja 

Warriorñ mit 18+ Getrªnken dem Publikum vorzuf¿hren.  

Positive Ablenkung kam dann in der Form des Mittagessens (3 ganze Maultaschen !!! 

pro Person mit Kartoffelsalat), wobei der Marbacher Zunftrat Gerd Heinzelmann 

anmerken lieÇ, dass er als Moosheimer Nachbar sich nicht auf so eine ¿ppige Portion 

eingestellt hat. Letztendlich wurde der Zunftmeisterempfang dann um 13.15 Uhr 

abgebrochen, da der Umzug um 13.30 Uhr starten sollte. Zunftmeister Daniel 

Forstenhªusler entschuldigte sich nochmal wegen des Zeitverzugs und leider konnte 

unser geschªftsf¿hrender Zunftmeister Andreas Arnold seine vorbereiteten Zeilen 

nicht mehr vortragen. 

 

13:30 Umzug 

Da die Dorauszunft beim 

Umzug das Schlussbild 

k¿rte, konnten es sich 

einige Teilnehmer unserer 

Zunft tatsªchlich leisten, 

aus dem Stªdtle nach 

Moosheim zu laufen um 

anschlieÇend wieder nach 

Hause zu laufen (dies 

entsprach mit leicht 

nªrrischer ¦bertreibung 

dann einer Umzugstrecke 

eines groÇen Landschaft-

treffens ҽҾҿӀ ).  

In Summe war die Geschichte des Umzuges schnell erzªhlt: kurz & knapp, ein 

schneller Aufgalopp unserer Narren in die Umzugssaison 2025, familientauglich mit 

groÇer Teilnehmerzahl und schnellem Ende. Letztendlich bleibt an der Stelle schon der 

Eindruck hªngen, wie 60 Z¿nfte ¿ber ein 350 Seelen Dorf im Saulgauer Umland 

herfallen.  

 

Daher an der Stelle: 

groÇen Respekt an die 

Moosheimer Narren, die 

¿ber das gesamte 

Wochenende hervor-

ragende organisatorische 

Arbeit geleistet haben. 

 
 
 
 
 
  

Den Spitzmäule gefällt `s é                                                                 © M. Hammer 

B¿ttel ĂDallyñ in seinem Elementé                                                   © M. Hammer 
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18.01.2025 Christbaumsammelaktion  
 
ĂFr¿her Vogel ï frisst den Wurm!ñ, so 
könnte man das Motto beschreiben, nach 
welchem sich am Samstagmorgen um 
08:45 Uhr 30 Helferinnen und Helfer der 
Jungnarren, unterstützt durch sonstige 
Zunft- und Neumitglieder trafen, um in 
Bad Saulgau die traditionelle 
Christbaumsammelaktion 
durchzuführen. 
 
Oberschwaben lag zu diesem Zeitpunkt 
in tiefem, watteartigem Nebel und bei 
gefrorenem Boden und -2° Grad Celsius 
herrschten ideale Temperaturen um die 
Sammlung durchzuführen. 
Über die sozialen Medien, den Zunft-
Flyer und das Stadtjournal war die 
Bevölkerung darauf hingewiesen 
worden, dass auch 2025 die Möglichkeit 
bestünde, den eigenen Christbaum im 
Funkenfeuer noch einmal aufleuchten zu 
sehen. 
 
 
 

Augenscheinlich hat sich dieses seit 2008 
bestehende und nur 2021, während der 
Corona-Pandemie unterbrochene, 
Angebot derart eingebürgert, denn erneut 
nutzen ca. 300 Haushalte das Angebot, 
stellten ihren Baum an die Straße und 
befestigten die Abholgebühr in Höhe von 
1 ú am Baum. Geringer waren in diesem 
Jahr die Baum-Rückläufe aus dem Handel, 
was allerdings zu begrüßen ist, denn es 
zeugt von einer sehr genauen 
Bedarfsplanung der Händler und ist damit 
ein direkter Ausdruck von gelebter 
Ökologie. 
 
Bevor mit der Sammlung begonnen wurde, 
erfolgte durch die Jungnarrenleiterin Edina 
Schmitt eine Belehrung Aller, hinsichtlich 
Arbeitsschutz und Sicherheit.  
 
Wie in den Vorjahren, starteten die, in 
diesem Jahr insgesamt 4 Teams vom 
Buchauer Amtshaus aus. 

  

Info Post auf den sozialen Medien  

                                                                      © DZ, E. Schmitt 

Werbung                  © Dorauszunft, E. Schmitt 

Werbungé                                                         © DZ, E. Schmitt 
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Team 1 bildete Frank Gessler , Team 2 
sammelte sich um den Fahrer Herrn 
Bürgermeister Raphael Osmakowski -Miller , 
Team 3 um Tom Jabs . Herr Alfred Miehle  
unterstützte als Team 4 die Sammlung mit 
seinem Schlepper nebst Anhänger.  
 
Die am Vorabend eingeteilten Abhol-Routen 
wurden in Rekordzeit abgefahren. In diesem 
Jahr versank kein Auto im Schlamm und keine 
Ladung machte sich selbständig, wie das früher 
schon der Fall gewesen war.  
So war es nicht verwunderlich, dass die 
Jungnarrentruppe, nebst Helfer bereits gegen 
12:00 Uhr zum gemütlichen Teil, dem geradezu 
traditionellen ĂDºner-Essenñ im City Dºner 
übergehen konnte. 
 
Auch finanziell erbrachte die 
Christbaumsammlung in diesem Jahr ein 
Spitzenergebnis von um die 800,-- ú.  
Was die jugendlichen Sammler fast noch mehr freute, waren auch die vielen kleinen 
Zeichen der Wertschätzung und der Verbundenheit mit der Dorauszunft, wie sie, an 
den Bäumen angebrachte Schokoladen, Gummibärchen, Bonbons, Toffifee und 
ähnliches darstellen.  
 
Die Dorauszunft und ihre Jungnarrengruppe danken allen spendablen Mitbürgern für 
dieses große Zeichen der Solidarität mit dem lokalen Funkenbrauchtum! 
 
 

18.01.2025 Aufbau der Straßendeko ration  durch die Dorausschreiergruppe  
(Bericht des Dorausschreier-Gruppenf¿hrers Gabor Kloss ) 

Wie jedes Jahr traf sich die 
Dorausschreiergruppe, sowie einige weitere 
Helfer um 13:00 Uhr am Buchhauer 
Amtshaus um die Straßen Bad 
Saulgaus ,,Fasnetsfitñ zu machen. 
Die Gruppe von knapp 30 Helfern, teilte sich 
wie gewohnt in 2 Teile auf, die eine Gruppe 
zog bewaffnet mit Leitern und Bändeln in 
Richtung obere Eisdiele, um von dort aus 
die Hauptstraße hinunter zum Marktplatz zu 
dekorieren. 
 
Die andere Gruppe machte sich zum 
Marktplatz auf, um dort, gemeinsam mit 
unseren Freunden von der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Saulgau, welche uns Jahr 
für Jahr treu unterstützen, zu dekorieren. 

  

© L. Meier 

Viele Hände ï schnelles Ende!                      © G. Kloss 

Ja im Wald da sind die Räuber          © A. Schmitt 
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Da am Marktplatz die Marktbeschicker erst am Abbauen waren, wurde die Zeit, bis der 
Marktplatzplatz frei war, von Einigen durch ein spätes Frühstück beim lokalen 

Grillstand überbrückt ҶҷҸҹҺһ  

 
Im weiteren Verlauf wurden die Bändel gekonnt, 
mit jeder Menge Spaß aufgehängt. Es musste 
aber auch etwas improvisiert werden, da an 
anderer Stelle bereits ĂBändel aus dem 
Straßendekokerngeschäftñ angebracht waren. 
 
Gegen 15:30 war die Arbeit dann getan und es 
konnte zum gemütlichen Teil im Buchhauer 
Amtshaus übergegangen werden. Hier 
erwarteten die Schwerarbeiter schon Stefan 
und Birgit Manz mit einer leckeren Suppe.  
Als kleine Besonderheit gab es in diesem Jahr 
aber auch noch Dinnete, welche vom 
Dinnetenstand an die Aufbändler gespendet 
wurde. 
Es folgte eine gefräßige Stille, welche aber 
durch den regen Austausch danach sofort 
wieder verklang, bis auf einen kurzen Moment, 
denn hier dankte der verantwortliche Zunftrat 
Frank Flaisch (formaly known as Flash) allen 
Helfern sowie der Feuerwehr herzlich für die 
Unterstützung. 
 
 

25.01.2025 Geburtstag ï Ă90 Jahre Offenburger Hexe ñ 
 

Zu einem Jubiläum der ganz 
besonderen Art wurde die 
Vorstandschaft und die Oberhexe der 
Dorauszunft am Samstag den 
25.01.025 geladen. 
Die Hexenzunft Offenburg e.V.  
feierte Geburtstag und zwar nicht 
mehr und nicht weniger als den 
Geburtstag der ältesten Hexenfigur 
der schwäbisch-alemannischen 
Fasnet ï die Offenburger Hexe, das 
1935 geborene ĂNarrenkindñ der 
Eheleute Karl und Pauline Vollmer 
feierte seine 90-igsten Geburtstag. 
 

Als Festgemeinde hatte die Hexenzunft Offenburg das Ăwho is whoñ der schwªbisch 
alemannischen Fasnet zum Festakt, einem ĂKuchiobendñ, in die ĂHexenkuchiñ, einem 
ca. 8 m unter der Oberfläche liegenden, alten Offenburger Keller, dem Vereinsheim  
  

Eintragung ins Gªstebuché                                      © F. Schmitt 

Dank der Feuerwehr, sieht auch der Marktplatz 
prächtig aus.                                             © G. Kloss 
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der Zunft, geladen. Um Ăhexiges Outfitñ war gebeten worden, was allerdings dazu 
führte, dass man manchen gutbekannten Funktionär erst auf den zweiten Blick 
erkannte. Dem Chronisten ging es so mit dem VSAN Vize-Präsidenten a.D. Peter 
Schmidt, welcher als Hexe der Trommgesellschaft Munderkingen e.V. kaum 
wiederzuerkennen war.  
 
Nach einem schaurig schönen Willkommen am Eingang der Hexenkuchi begaben sich 
die Saulgauer Narren, konkret ĂNochñ- Zunftmeister Raphael Osmakowski-Miller, Vize-
Zunftmeister Florian Schmitt, Zunftsschreiberin Nadine Müller, Zeugwart Marco 
Schweizer, und die Oberhex, Patrick Engler, allesamt als Riedhutzel gekleidet, 
zusammen mit ihren ĂSchwesternñ aus Gengenbach, Bad Waldsee, Munderkingen, 
Ehingen, Geisingen, Furtwangen, Wolfach, Waldkirch und ĂweiÇ der Teufel woherñ, in 
den Keller, um sich zunächst in das gebundene Geburtstagsbuch einzutragen. 
 

Nach einem Begrüßungssekt, 
bzw. einem speziell 
etikettierten Geburtstagsbier 
wurde platzgenommen ï die 
Hexenkuchi war mit ca. 130 
Teilnehmern ï gefühlt waren es 
500 ï proppenvoll. 
 
Zunächst trat Zunftmeister und 
Hexenteufel der Hexenzunft 
Sven Schaller ans Mikro und 
begrüßte alle Gäste. Eine 
Gruppe vergaÇ er jedoché  
Ratet mal wen? Genau, die 
Dorauszunft! 
 
Der Zunftmeister stand ruhig 
auf, und in der aufkommenden 
gespannten Stille erkannte der 
Redner seinen Fehler und 
machte diesen rasch mit 
überschwenglichen Lobhudel-
ungen über die Dorauszunft 
wieder gut.  
 

Es folgte ein äußerst 
prachtvoller, künstlerisch 
hochwertiger bunter Kuchi-
Obend, der unter dem 

thematischen Motto Ă90erñ ausgerichtet wurde. ĂBarbieñ und ĂKenñ f¿hrten, unterlegt 
vom Hit ĂBarbie girlñ der Gruppe AQUA, im rosa Dress durch das Programm, das ein 
Widersehen mit Künstlern des genannten Jahrzehnts, sprich Madonna, Elton John, 
Whitney Houston aber auch der damals beliebten Kuppel-Show Rudi Carells, 
ĂHerzblattñ brachte. Wirklich gelungene Sketche und Musikeinlagen mit schºnen, 
gedichteten Liedtexten rundeten das prächtige Programm ab.  
 

Wohlgemerkt, alles war live vorgetragen, eine Konserve oder auf Zunftbällen so 
beliebte Einsprechungen auf Band, suchte man vergebens.  

Vorstandschaft und Oberhex in Ăhexigem Outfitñé             © F. Schmitt 
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Während des Abends nahm das Hohe Grobgünstige Narrengericht zu Stocken e.V. 
eine besondere Ehrung des Offenburger Zunftmeisters vor und Ăschlug ihn zum 
Laufnarrenñ- ob er hierdurch zukünftig besser laufen kann, oder närrischer wurde, 
bleibt abzuwarten und wird mit Interesse verfolgt.  
 
In einer Pause wurde den Gästen absolut pikanter, leckerer Wurstsalat mit frischem 
Brot kredenzt; für Vegetarier gabt es eine Salatplatte. 
 
Bei frischen Getränken, Wein, Sekt, Bier, Softdrinks, später auch Cocktails und 
Longdrinks, die alle Ăfreiñ waren, verflog die Zeit wie im Fluge.  
 
Nach dem Ende des Programms um ca. 23:00 Uhr kündigte der Offenburger 
Zunftmeister an, dass zur Geisterstunde etwas sehr Imposantes, die 
ĂStempelungñ einer bedeutenden Persºnlichkeit anst¿nde.  
 

Um genau 0:00 Uhr trat 
er, dieses Mal als 
Hexenteufel der 

Offenburger 
Hexenzunft, von 
Rotlicht und Nebel 
gespenstisch umspielt 
vor, und forderte den 
neuen Präsidenten der 
VSAN Roland Haag (NZ 
Waldsee e.V.) auf, 
vorzutreten und sich der 
Zeremonie würdig zu 
erweisen. Dieser ließ 
sich nicht lange bitten, 
trat vor auf die Bühne, 
legte sich auf die 
Pritsche und erhielt 
unter lautstarkem 
Geraune der 

Offenburger Hexen und euphorischem Gejubel des gesamten Saales das Signum des 
Hexenteufels auf den nackten Bauch gedrückt. 
 
Gegen 0:20 Uhr war damit der offizielle Programmteil vorbei. Was folgte war ein 
herrlich zwangloses, friedliches, lustig-kommunikatives Fest unter Narrenfreunden, 
egal ob sie aus dem ehemaligen Baden, Württemberg, der Schweiz oder gar Preußen 
kamen. Herrlich konnte man die Atmosphäre nutzen, Gemeinsamkeiten zu entdecken, 
Freundschaften zu schließen oder zu verstärken, organisatorische Abreden zu 
vereinbaren, oder aber auch Ănurñ z¿nftig zu feiern. 
 
Nachdem Zunft- du Vize-Zunftmeister gegen 2:00 Uhr ins Hotel gegangen waren 
hielten der Rest der Saulgauer Delegation die Fahne hoch.  
So hoch, dass gegen 5:50 Uhr die T¿re zur ĂHexenkuchiñ vom Offenburger Vize-
Zunftmeister Adrian Pennen unter fachkundigen Ratschlägen und leicht geröteten 
Augen der Saulgauer Zunftschreiberin und der Sulgamer Oberhex geschlossen 
werden konnte. (Alleine hätte er das nie geschaffté)   

Der Hexenteufel schreitet zur ĂStempelungñ des VSAN Prªsidentené © F. Schmitt 
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Nach einer Übernachtung im Hotel B&B und einem Frühstück machten sich die 
Sulgamer gegen 10:30 Uhr auf ins ĂSchwungrad der Weltñ, wo sie gegen 13:00 Uhr 
ankamen. 
 
Liebe Offenburger Narrenfreude, Euch allen, für Eure herzliche Einladung, das 
gelungene herrliche Fest, vor allem aber Eure Freundschaft, vielen, viel Dank! 
 
Unterschwelligen Dank gebührt aber auch Zeugwart Marco Schweizer dessen 
familiäre Beziehungen die wachsende Freundschaft zu Offenburg erst möglich werden 
ließen. 
 
 
31.01. / 02.02.2025 Landschaftstreffen Rottenburg   
 
01.02.2025, Samstag  
Am Wochenende vom 31.01. ï 
02.02.2025 war die 
Dorauszunft Gast in der 
ehemals 
vorderösterreichischen Stadt 
Rottenburg am Neckar. 
ĂAhlandñ, ĂPompeleñ, 
ĂStadthexenñ und die 
ĂBoggesñ hatten, ihre ebenfalls 
vorderösterreichischen 
Vettern aus der Donaustadt 
Saulgau zum VSAN-
Landschaftstreffen anlässlich 
des 100-jährigen Bestehens der Narrenzunft Rottenburg e.V. geladen  
 

Nachdem bei der Anfahrt am 
Samstagnachmittag, kurz hinter Sigmaringen, 
die Albhochfläche erreicht wurde, verließ man 
die Nebelschwaden und fuhr hinein in ein 
durchweg sonniges Wochenende, welches bei 
Tagestemperaturen von 5° und 
Nachtemperaturen von ï 2° Grad durchaus 
fasnetstauglich war.  
 
Schon beim abendlichen Spaziergang in die 
Altstadt war zu bemerken, dass sich die 
Bischoffsstadt für das Narrentreffen prächtig 
herausgeputzt war. Neben unzähligen 
Wimpelketten, Narrenfahnen und Aufstellern, 
waren die Fenster des historischen Rathauses 
mit fenstergroßen Narrenbildern verschönert und 
die ganze Altstadt zierten seit wenigen Tagen 
auch überlebensgroße Rottenburger 
Narrenfiguren des Holzkünstlers Michael 
Tamozus ï ein Geschenk der Stadt an Ihre 
Narrenzunft zum 100sten Geburtstag.  

Logo des Landschaftstreffens                          © NZ Rottenmburg a.N. e.V 

Die Gäste strömen zur Narrennacht.  © F. Schmitt 
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Um 16:00 Uhr ging `s mit der Eröffnungsfeier los. Zunftmeister A. Kersting von der 
Narrenzunft Rottenburg e.V., der Landschaftsvertreter der VSAN-Landschaft Neckar-
Alb und der gebürtige Saulgauer Herr Stephan Neher, heute Oberbürgermeister von 
Rottenburg, begrüßten alle Gäste. 
 
Danach starteten die Brauchtumsauff¿hrungen, darunter der ĂAhlandstanzñ der 
Narrenzunft Rottenburg e.V., das Karpatschenschellen der Plätzlerzunft Altdorf-
Weingarten e.V. 1348, der ĂLaternentanzñ der Blªtzlebuebe Konstanz e.V., der 
ĂHexentanzñ der Narrenzunft Grünwinkel 1858 e.V. und auch das Brauchtum der 

Urzelnzunft Sachsenheim e.V. 
war zu sehen. Noch während 
die Darbietungen im Gang 
waren, starte die gegen halb 
sieben Uhr die Zunftmesse in 
der Moritz-Kirche, an welcher 
viele Narren teilnahmen.  
 
Gegen 18:30 Uhr erreichte 
auch der Bad Saulgauer 
ĂNarrennacht-Busñ die Stadt; 
wegen einem Missverständnis 
mit dem Busunternehmen war 
er erst verspätet losgefahren. 
Gegen 2:00 Uhr machte er sich 
wieder auf die Rückfahrt. Ganz 
Hartgesottene, diesmal aus der 
Büttelgruppe, waren bereits am 
Freitagabend vor Ort gewesen.   

 
Es folgte eine wunderbar ausgelassene, fröhliche und friedliche Narrennacht in den 
vielen, vielen Zelten, Buden und Besenwirtschaften die vom Veranstalter organisiert 
worden waren und auch in den vielen Wirtschaften, Weinstuben, Kneipen und 
Restaurants der Stadt wurde trefflich gefeiert. Immer mittendrin der Oberbürgermeister 
Stephan Neher, der im Zunfthäs gewandet, seine närrische Sozialisation in Saulgau 
nicht leugnen konnte. 
Man traf alte und neue Freunde, schwatzte, lachte, blödelte, tanzte, aß und trank und 
hatte eine herrlich unbeschwerte Zeit. 
 
Wie sich manch Älterer von den Jüngeren zeigten ließ, endete das Ganze erst in den 
frühen Morgenstunden, so gegen 5 Uhr, als beinahe schon der erste Hahnenschrei zu 
hören war... 
 
02.02.2025, Sonntag  
Der Sonntag starte um 10:15 Uhr mit dem Zunftmeisterempfang  im Rathaus. An ihm 
nahmen neben dem rastlosen R.O.M., alias Herr Bürgermeister Osmakowski-Miller, 
der zu neuer Blüte erstandene, geschäftsführende Zunftmeister Andreas Arnold sowie 
der Vize-Zunftmeister Florian Schmitt teil.  
Bei Getränken aller Art, süßen Fasnetsstückchen und - gegen später - herzhaftem 
Leberkäse mit Brot und/oder Kartoffelsalat, konnte man den - mehr oder weniger - 
närrischen Reden des Bürgermeisters, des Zunftmeisters der Narrenzunft Rottenburg, 

Auf der Narrennacht gehtôs Ăd`runter und dr¿berñé    `          © F. Schmitt 
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sowie der (neugewählten) VSAN-Vize-Präsidentin Frau Sarah König (Kübelesmarkt 
Cannstatt e.V.) lauschen. 
 

Zeitlich parallel, band die 
Narrenzunft Empfingen e.V. im 
Rahmen der 
Brauchtumsaufführungen einen 
Strohbären auf dem Marktplatz ein 
und die Narrenbüttel der Zünfte 
trafen sich zum halb elf zum 
ĂNarrenbütteltreff ñ im Zunfthaus.  
 
Großer Festumzug der VSAN  
Die Sonne stand über dem Zenit, 
als in der strahlenden Klarheit 
eines Wintertages um 13:00 Uhr 
der Umzug startete. An diesem 
nahm die Dorauszunft als Lauf-Nr. 
29 teil.  
Vor ihr, und das ist eine 
Besonderheit bei einem VSAN-

Umzug, war die Narrenzunft Mengen e.V. am Start, was sich dadurch erklären dürfte, 
dass auch Mengen eine vorderösterreichische Vergangenheit hat.  
Begleitet wurde die Dorauszunft erneut - fast schon gewohnt - von den ĂHudelgai -
Bätschern ñ aus Hechingen. Dieses Jahr waren sie als Punker-Kapelle verkleidet, 
weshalb das Wiedererkennen, vermutlich nicht nur für dem Chronisten, schwerfiel. 
Sorry!, liebe Hudelgaieré 
 
Die ganze Zunft, nebst Brennfähnle, welches in der Umzugsfolge zwischen 
Dorausschreiern und Zunftrat mitlief, begab sich auf den wirklich als lang zu 
bezeichnenden Umzugweg. Der Zunftfotograf, Markus Hammer  begleitete das 
Ganze. 
 
Mit dabei, war auch der 
Hexenschlitten ; der sich bereits 
morgens um 9:00 Uhr auf den 
beschwerlichen Weg nach 
Rottenburg gemacht hatte. Dem 
Team des Hexenschlittens  um 
Matthias Bayer gilt an dieser 
Stelle ein herzliches ĂVergelt `s 
Gott!ñ für dieses Engagement.  
 
Obwohl relativ viele Zuschauer, 
nirgends waren es weniger als 
drei Reihen, den Umzug 
verfolgten, war für viele davon 
unser Narrenruf ĂDoraus ï 
Detnaus ï bei d´r alta Linda 
naus!ñ augenscheinlich 
unbekannt.   

Die Narrenfiguren, hier ein ĂAhlandñ gibt`s jetzt auch in Rottenburg. 

                                                                                               © F. Schmitt 

Der Hexenschlitten ist mit dabeié                                    © M. Hammer 
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Während sich die Büttel und Zunfträte 
die ĂSeele aus dem Leibñ schrien, kam 
vom Gegenüber, falls überhaupt 
etwas, dann ein zögerlich gehauchtes 
ĂNarroñ. Eine lºbliche Ausnahme 
bildeten jedoch einzelne Inseln von 
begeisterten Rottenburger 
Fastnachtern, die ihn kannten und 
nat¿rlich die ĂDiaspoa-Ober-
schwabenñ fern der Heimat, die seiner 
mächtig waren.  
Überraschend und erfreulich war 
auch der relativ hohe Anteil von 
Zuschauern mit erkennbarem 
Migrationshintergrund, die sich auf 
das kulturelle ĂAbenteuer 

Fasnetsumzugñ einlieÇen und teilweise verhalten, teilweise aber auch begeistert 
mitmachten.  
 
Eine kurze Episode aus den Annalen der Pelzteufelgeschichte sei auch noch erzählt. 
So fand sich inmitten der Pelzteufelgruppe, während des laufenden Umzugs, eine in 
einem Pelzmantel (Nerz) gekleidete, alte Frau, die es sich nicht nehmen ließ, mit ihrem 
Umzugswagen, konkret einem Rollator, am Umzug teilzunehmen, den Leuten 
zuzuwinken, zu tanzen und den Applaus entgegenzunehmen. Ob sie sich selbst für 
einen Pelzteufel hielt, oder nur Spaß an der Fasnet hatte, kann dahinstehen 
Erst nachdem ein einsichtiger Mitarbeiter des Roten Kreuzes auf die von den 
Gruppenführern mitgeteilte Unfallgefahr der Situation aufmerksam gemacht worden 
war, gelang es die, offensichtlich in ihrer eigenen Welt lebende, Oma, an einer sicheren 
Position, aus dem Umzug auszuklinken.  
Wie lange dieser Erfolg anhielt, kann nicht gesagt werden, denn Zuschauer hatten 
bereits während des gemeinsamen Umzugsweges, erwähnt, dass die Oma bereits 
mehrmals mit Narrengruppen vorbeigekommen waré  
 
éaugenscheinlich handelte es sich um eine ĂSpªtberufene der Umzugsfastnachtñ, die 
ihren Spaß hatte.  
 
Gegen 17:30 Uhr machten sich die zwei 
Busse, die morgens um 10:30 Uhr Bad 
Saulgau verlassen hatten, gefüllt mit 
zufriedenen, müden aber glücklichen 
Saulgauer Narren, zurück auf den Weg in 
ihre Heimatstadt, die rezertifizierte 
Bundessiegerin, goldenes Label des 
Wettbewerbs "Stadtgrün naturnah" der 
Jahre 2023 ï 2026.   
 
Noch eine Anekdote zum Schluss. Einem 
Saulgauer Bus gelang, es sechs 
versprengte Schömberger Musikanten, es 
handelte sich um einen Teil der legendären  
  

éund auch das Brennfªhnle bietet Alles aufé      © M. Hammer 

Schömberger  Husarenmusik im Busé        © M. Hammer 
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Schömberger Husarenmusik, wohlbehalten bis nach Albstadt mitzunehmen ï die 
Armen hatten den Bus verpasst.  
 
Zum Abschluss nochmals der Narrenzunft Rottenburg am Neckar e.V. einen 
herzlichen Glückwunsch zum 100 -Jährigen Geburtstag , viel Erfolg, Glück und 
Spaß an der Fastnacht in den nächsten 100 Jahren und einen herzlichen Dank für 
das prächtige, sehr gelungene und schöne Narrentreffen!  
 
 

08. / 09.02.2025 Landschaftstreffen Bad Dürrheim  
 
08.02.2025, Samstag  
Es war im Jahr 1925 gewesen, als 
sich in Dürrheim Narren zur 
Narrenzunft Dürrheim, heute 
Narrenzunft Bad Dürrheim e.V. 
formiertené 
100 Jahre später war das Anlass 
genug, um diesen Geburtstag in Bad 
Dürrheim mit einem Festwochenende 
mit einem Landschaftstreffen der 
VSAN-Landschaft Baar zu begehen; 
hierzu eingeladen war, neben 
andere, auch die Dorauszunft 
Saulgau. 
Am Samstag den 08.02.2024 startete deshalb gegen 17:00 Uhr der erste Bus der 
Dorauszunft, dessen Passagiere an der Narrennacht, mit einer Übernachtung im Hotel 
Sambea, teilnehmen wollten. Die Büttel, waren bereits am Abend zuvor angereist. 
 
Hier angekommen, stürzten sie sich schon bald kopfüber in die Narrennacht, welche 
bei günstigem Wetter, kalt aber trocken (minus 2 ° Celsius), stattfand.  
 
An Nachmittag zuvor waren bereits ab 15:30 Uhr die Brauchtumsvorführungen der 
Narrenzünfte Bad Dürrheim, Geisingen, Kiebingen und Wellendingen auf den 
Rathausplatz dargeboten worden. 
 
Bad Dürrheim zeigte sich von seiner besten Seite, die Straßen, teils auch die Häuser, 
waren mit Wimpelketten geschmückt und da die geeigneten Gastwirtschaften nicht 
ausreichten, wurde dies gekonnt durch eine große Anzahl an Zelten, 
Besenwirtschaften oder auch die Bewirtschaftung von öffentlichen Gebäuden, wie dem 
ĂHaus des B¿rgersñ ausgeglichen. Betrieben wurden diese mitunter von vielen lokalen 
Vereinen, denen sich die Möglichkeit bot, ihre Vereinskassen aufzubessern. (Vom 
Fußballclub über den Turnverein, bis zu den Pfadfindern ï alle waren dabei.). 
Eine groÇe Anzahl an Essenstªnden, darunter Angebote wie ĂChilli con carneñ mit viel, 
viel Knoblauch, wie den Chronist an nächsten Morgen olfaktorisch wahrnehmen durfte, 
ĂLangosñ oder auch heimische Kªsspªtzle rundeten das Angebot ab. 
 
Es folgte eine ausgefüllte, freudige Narrennacht, mit guten Gesprächen, dem 
Wiedersehen mit Narrenfreunden anderer Zünfte, dem gemeinsamen Feiern, Tanzen 
und Singen, dem Schwelgen in Erinnerungen und ï nicht zu vergessen - dem aktuten 
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Erleben neuer ĂHeldentatenñ, von denen man sich noch in vielen, vielen Jahren noch 
würde erzählen können. 
 
Nach den Erzählungen, die von missglückten Hexenpurzelbäumen bis hin zu 
verlorenen und wiedergefunden Handys reichten, vor allem aber nach dem Anblick, 
welcher die Saulgauer Reisegruppe dem Chronisten am nächsten Morgen bot, war es 
ein sehr schöner, erfolg- und episodenreicher Abend, wohl eher eine ganze Nacht. 
 
 
02.02.2025, Sonntag  
Am Sonntagmorgen um 11:00 Uhr startete bei 
strahlendem Sonnschein und später über 10° Grad 
der Zunftmeisterempfang  im Bad Dürrheimer 
Kurhaus.  
Für die Dorauszunft nahmen Vize-Zunftmeister 
Florian Schmitt und Zunftrat Matthias Arnold an 
der Veranstaltung teil. Letzterer war zuvor im Hotel 
in Schwenningen abgeholt worden. Auf die Frage, 
ob er nicht sein Gepäck im Auto des Chronisten 
verstauen möchte, winkte Matthias Arnold ab, und 
gab bekannt, dass dies von Ăden Anderenñ im Bus 
mitgenommen w¿rdeé. 
 
Nach einer herzlichen Begrüßung durch den 
Zunftmeister der Narrenzunft Bad Dürrheim e.V., 
Herrn Volker Martin, folgte eine leicht überlange, 
als Kontrast in feinstem hochdeutsch 
vorgetragene, Rede des Bürgermeisters der Stadt 
Bad Dürrheim, Herrn Jonathan Berggötz. 
Nachdem auch noch der Landschaftsvertreter der 

Landschaft Baar Karl-Heinz Zeller 
und zum Abschluss der VSAN-
Präsident Roland Haag der 
Veranstaltung den verbalen, 
närrischen Segen erteilt hatten, 
konnte der gemütliche Teil 
beginnen.  
 
Bei einem äußerst schmackhaften 
Buffet mit vielen unterschiedlichen 
kulinarischen ĂMaulrammlernñ und 
spritzigen Getränken, kam es zu 
guten Gesprächen unter den 
Zunftleitungen der 
verschiedensten Zünfte. 
Bestehende Verbindungen, ja 
Freundschaften, wurden gestärkt, 

neue angebahnt und sich gegenseitig ausgetauscht. Insgesamt war es ï neudeutsch 
gesprochen ï ein CI-basiertes Networking und im Lichte der schwäbisch-
alemannischen Fasnet. 
  

ZM Volker Martin begr¿Çt alle Gªsteé   

                                                          © F. Schmitt 

édes Zunftmeisterempfangs                                             © F. Schmitt   
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Musikalisch wurde die Veranstaltung von 10 Blasmusikern und ï musikerinnen, 
vermutlich aus den Reihen der Stadtkapelle Bad Dürrheims, recht volksfestlich 
gestaltet. 
 
Zur Erinnerung an den 100. Geburtstag erhielt jede der teilnehmenden Zünfte eine ca. 
20 cm hohe, handbemalte Plastik, die einen ĂBad D¿rrheimer Narroñ zusammen mit 
einem ĂSalzhanselñ darstellt, geschenkt. 
 
Und Ăschwupp-di-wuppñ war es 12:30 Uhr ï Zeit sich langsam auf den 
Aufstellungsplatz zu bewegené 
 
 
13:30 Uhr Großer Umzug  
 
Zwischenzeitlich waren neben dem 
Ă¦bernachtungsbusñ der ¿ber Schwenningen 
anfuhr, auch die beiden Busse, die Bad 
Saulgau um 10:00 Uhr verlassen hatten, 
angekommen.  
Wie der Chronist aus gut unterrichteten Quellen 
erfuhr, hatten auch diese Narren keinen Mangel 
gelitten, sondern hatten es sich bei einem 
Narrenfrühstück mit Brezeln, Käsewürfel, 
gerauchter Wurst und Schwarzwurst, begleitet 
von Sekt, Bier, Radler oder Softdrinks, 
gutgehen lassen. 
 
Was genau hierzu beitrug kann eigentlich 
dahinstehen. Fakt ist, dass alle bestens gelaunt 
auf dem Aufstellungsplatz des Umzugs 
ankamen.  
Zuvor hatte der eine oder die andere die 
Möglichkeit genutzt, um in der wärmenden 
Sonne stehend, den Anfangsteil des wirklich 
prªchtigen Umzugs anzusehen. ĂSchwenninger Hanselñ, ĂPflummaschluckerñ, 
ĂSalzhansel und andere Narren der Baar zogen an den Zuschauern vorbei und, ganz 
ohne Überheblichkeit, wurde mitunter bewusst, was für ein Segen, ja, wie schön es ist, 
in einer solch althergebrachten Narrenvereinigung wie der VSAN, als Zunft Mitglied zu 
sein. 

Am Aufstellungsplatz wurden die Bad 
Saulgauer Narren schon von den ĂHudelgai -
Bätschern ñ aus Hechingen erwartet. 
Nachdem sie bereits hier den Anwesenden 
ordentlich mit ihren frechen Rhythmen 
einheizten, begleiteten sie als eine von zwei 
Musikkapellen die Dorauszunft während des 
Umzugs, musikalisch. Die zweite Kapelle 
war die  
 

  

Salzhansel und Salzhänsele                  © F. Schmitt 

Die Hudelgai -Bªtscher starten durché      © F. Schmitt 
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-ĂLumpenkapelle 
Baindtñ die auch ihrerseits 
einen schmissigen Sound 
beisteuerte. 
Hierbei bewährte sich die, 
seit letztem Jahr geltende 
Regel, dass, wenn zwei 
melodiebetonte Kapellen 
die Zunft begleiten, eine 
vor der Zennenmacher-
gruppe und eine hinter den 
Blumennärrlen läuft. Auf 
diese Weise war die Musik 
da, wo sie gebraucht wird ï 
bei den ĂJucknarrenñ. 
Dorausschreier, Zunftrat 
oder auch die Riedhutzeln 
brauchen sie nicht so 
dringendé 
 
Der Umzug war einfach nur phänomenal. Das Wetter ï top, die musikalische 
Begleitung ï bestens, die Stimmung ï pure Freude, die Zuschauer - motiviert und 
durchweg willens und in der Lage mit unserem Narrenruf zu antwortené  
Als der Chronist, diesbezüglich durch negative Erfahrungen der Vergangenheit in Bad 
Dürrheim, völlig verblüfft, eine Zuschauerin fragte, was denn in den letzten Jahren 
passiert sei, bzw. warum jetzt alle der Zuschauer den Saulgauer Narrenruf können 
würden (fr¿her wurde auf ein freundliches ĂDoraus!ñ, in alle Regel mit 
ĂNarro!ñ geantwortet), entgegnete diese beschlagen: ĂHa woisch` mir hend jetzt läsa 
gelernt!ñ   

Da sag´ noch jemand etwas gegen 
fastnächtliche Bildung. 
 
Kurzum es war, mit dem neuen 
Kraftwort der Zunftleitung zu 
sprechen, Ămegañ  
 
Um 17:00 Uhr schickten sich die 
zwei Busse der Dorauszunft an, in 
die Gewinnerin des 
Landeswettbewerbs ĂGoldene 
Wildbieneñ des Jahres 2020 
zurückzukehren. Kurz vor 

19:00 Uhr hatten sie ihr Ziel erreicht, 
für manche schloss sich noch ein 

Abendessen in einem der Bad Saulgauer Lokale an.  
 
Zu diesem Zeitpunkt stand im Hotel Sombea in der Reutestraße 127 in Schwenningen, 
einsam und verlassen, ein trauriger kleiner Koffer, dem sein Eigentümer, Zunftrat 
Matthias Arnold, abhandengekommen war.  
  

Schwenninger Hansel in Formationé                                                 © F. Schmitt  

...die Sulgamer B¿ttel it wenigeré                                  © F. Schmitt 
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Entgegen anderslautenden, 
blumigen Versprechungen hatte 
man vergessen, ihn, in 
Abwesenheit des Eigentümers, bei 
der Abfahrt im Saulgauer Bus zu 
verstauen.   
 
Am Ende des Tages wünschen wir 
von hier aus der Narrenzunft Bad 
Dürrheim e.V. zu ihrem 100 -
Jährigen Geburtstag alles Gute, 
viel Erfolg, Glück und Spaß an der 
Fastnacht in den nächsten 100 
Jahren und einen aufrichtigen 
Dank für das sehr gelungene 

und schöne Narrentreffen 2025!  
 
 

09.02.2025 ĂUlmzugñ des Alemannischen Narrenrings  
(Nach einem Bericht von Zunftrat David Leipolz) 
 
09.02.2025, Sonntag ĂUlmzugñ 
Parallel zum Landschaftstreffen in Bad 
Dürrheim, fand am Wochenende des 
08./09.02,2025 in Ulm das Treffen des 
Alemannischen Narrenrings statt. 
 
Insgesamt 52 Mitglieder der Dorauszunft 
Saulgau machten sich morgens am 
Omnibusbahnhof am Bahnhof Bad Saulgau um 
10:15 Uhr auf, um mit dem Bus in die 
Münsterstadt an der Donau zu fahren. Der Rest 
der zahlreich teilnehmenden Narren reiste mit 
dem Zug oder dem privaten Kfz an.  
 
Zu diesem Zeitpunkt befanden sich der ruhelose 
Zunftmeister Raphael Osmakowski-Miller, der 
geschäftsführende Vize-Zunftmeister Andreas 
Arnold und die Zunfträtin Uta Eberhart schon 
fast beim Zunftmeisterempfang, der ab 11:00 
Uhr im Saal des Kornhauses stattfand.  
 
Es war ein sehr schöner Narrentag, der sich durch freundliches Wetter, leichter 
Bewölkung, Trockenheit und einer Temperatur um die 5° Celsius auszeichnete. 
 
Pünktlich um 12:30 Uhr begann der Umzug mit seinen 93 Gruppen. 
  

éund die Riedhutzeln sowieso!                                      © F. Schmitt 

ĂTªfeles Hexlañ                                    © D. Leipolz 
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Die Dorauszunft, mit der Laufnummer 20 war im vorderen Bereich und wurde 
musikalisch vom Spielmannzug der Bürgerwache Saulgau  begleitet.  

 
Bei den zahlreichen 
Zuschauern, teilweise in 
3er-Reihen, war die 
Stimmung, angesichts der 
fehlenden Fastnachts-
tradition der reformator-
ischen Reichsstadt, sehr 
gut, fröhlich ausgelassen 
und einfach nur schön. 
Von mehreren 

Kommentatorenwagen 
aus, wurden die 
Zuschauer mit vielen 
Informationen zu den und 
insbesondere den 
Narrenrufen der 
anwesenden Zünfte 

versorgt. Dies führte dann dazu, dass sie, die Zuschauer immer den korrekten 
Narrenruf bei der passenden Gruppe parat hatten und sich auch nicht scheuten, ihn 
den Narren entgegenzurufen und sich rege am närrischen Austausch zu beteiligen. 
 
Während die Dorauszunft in Bad Dürrheim noch auf ihrem Auftritt entgegenfieberte, 
meldeten die Narrenfreunde der ĂUlmer Fraktionñ, bereits gegen 15:30 Uhr, dass die 
die Dorauszunft bereits den ĂUlmzugñ erfolgreich durchsprungen hatte.  
 
Wie ein, vermutlich Ulmer, 
Spatz dem Chronisten 
zwitscherte, kam es dann in 
Ulm, um Ulm, oder auch um 
Ulm herum dazu, dass eine 
kleine, aber hochkarätige 
Narrengruppe der Saulgauer, 
bestehend aus Büttel, 
Spitzmäule, Hexe, 
Dorausschreier und Zunftrat, 
augenscheinlich aufgrund 
eines Missverständisses (Ein 
so profaner Grund, wie 
Ortsunkenntnis kann es bei 
der Hochkarätigkeit der 
Gruppe natürlich mit 
Sicherheit nicht gewesen 
sein), sich verliefen und eine 
gehörigen U(l)mweg zum Bus liefen.  
 
Die im Bus wartenden, leicht unmutigen närrischen Fahrgäste, wurden danach vom 
Zunftrat und dem Büttel auf ein entschuldigendes Freigetränk eingeladen und der Bus  
  

Dorausschreier unter dem Münster                                                        © D. Leipolz 

Auch der Zunftrat ist am Start                                                        © D. Leipolz 
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konnte sich, mit einer Verspätung von 30 Minuten, gegen 17:30 Uhr nach Bad Saulgau, 
aufmachen.  
Gut eine Stunde spªten kam er wohlbehalten in der Bundessiegerin ĂGoldenes 
Labelñ des Wettbewerbs ĂStadtgr¿n naturnahñ der Jahre 2019 ï 2022 (Welch ein Titel!) 
an.    
 
Dem Spielmannszug der Bürgerwache  gilt für sein musikalisches Wirken der beste 
Dank der Dorauszunft und auch bei der Narrenzunft Ulm e.V.  möchten wir uns für die 
Einladung bedanken. Falls erneut ausgesprochen, kommen wir wiederé   
 
 

15. / 16.02.2025 Landschaftstreffen Aulendorf  
 
15.02.2025 Samstag  
ĂWarum nach der Ferne schweifenéñ, das Gute lag 
so nah!  
Dies könnte der Leitspruch der Dorauszunft für das 
Wochenende vom 15. auf den 16. Februar 2025 
gewesen seiné 
 
Empfang der Ehrengäste  
Alles begann am Nachmittag des 15.02.2025, als 
Vize-Zunftmeister Florian Schmitt und 
Zunftschreiberin Nadine Müller für die Dorauszunft 
ab 16:30 Uhr am Empfang der Ehrengäste der 
Narrenzunft Aulendorf e.V. im Marmorsaal des 
Aulendorfer Schlosses teilnahmen. Herr Zunft- und 
Bürgermeister Raphael-Osmakowski-Miller, nebst 
Gattin Kornelia waren als Vertreter der Stadt Bad 
Saulgau geladen.  
 
Im aristokratischen Ambiente begrüßte Zunftmeister Florian Angele und Vize-
Zunftmeister Michael Weißenrieder, danach auch der Hausherr der Aulendorfer 
Bürgermeister, Herr Matthias Burth die Anwesenden und Ihre Zünfte in der Stadt 
Aulendorf.  

Neben närrischen Reden, u.a. durch 
den Präsidenten der VSAN Herrn 
Roland Haag, über dessen wahre 
Identitªt, ĂWaldseeerñ oder 
ĂAulendorferñ ein nªrrisches Gezªnke 
entbrannte, trug ein aristokratisch-
historischer Impulsvortrag des Herrn 
Philipp Erbgraf zu Königsegg-Aulendorf 
erheblich zur historischen Einordnung 
dieses Empfangs bei.  
 
Philipp zu Königsegg-Aulendorf, dessen 
Familie den, vom ehemaligen Kloster 
Weingarten verliehenen, Ehrentitel 
ĂAuserlesene Beschützer des Aller-   

Logo des Landschaftstreffens  

                                             © NZ Aulendorf e.V. 

Gegrüßung durch Florian Angele, den Zunftmeister  

                                                                                   © F. Schmitt 




























































































































































































































































































































































